
 . Mä z F eitag + Sa stag . Mä z 

OBSTBAUMSC NITTKURS
Eine Veranstaltung des OGV Peulendorf, Refe-

re i : Claudia Küh el, Kreisfa h erateri  für 
Garte kultur u d La desplege.
U koste eit ag fü  e te e Gäste: ,– €, 
Mitgliede  o  O st- u d Ga te au e ei-

e : koste f ei. 
 :  Uh  theo etis he  Teil
 alte S hule, O ts ite Peule do f; 
p akis he  Teil Sa stag o itags 
 Anmeldung über Kreisfachberatung 
i  La d atsa t Tel. –

 
. Mä z F eitag        

VOGELSTIMMENWANDERUNG  
RUND UM DIE ALTENBURG 
I  Zusa e ar eit it der VHS Stadt Ba -

erg.  
Ku ku k Ku ku k ut´s aus de  Wald...u d 

o h iele a de e Vögel z its he  u d i i-
lieren. Kommen Sie mit und lernen Sie die 
häuigste  Vogelsi e  ke e  u d u te -

s heide ! We  ist e  i  g oße  Cho ?
Bite i ge  Sie ei  Fe glas u d ei  Be-
si u gs u h it, falls o ha de . 
Refe e i : Ul ike Kästle
 :  Uh
 unterer Altenburgparkplatz 
  

. Mä z Dienstag     
„DER BIENENFREUNDLIC E GARTEN“
Ei e Vera staltu g des La ds hatsplege er-

a des La dkreis Ba erg it de  OGV But-
te hei .
Ho ig ie e  u d ih e zahl ei he  Ve a d-
te , die Wild ie e , si d i hige Bestäu e  
u se e  Nutzpla ze . Wo si h diese i hi-
gen Insekten wohl fühlen und mit welchen 
Nahrungs- und Nistangeboten wir ihnen im 
Hausga te  i ku gs oll helfe  kö e , 
zeigt dieser Vortrag.
Refe e i : Ale a d a Kle is h, K eisfa h e a-
te i  fü  Ga te kultu  u d La desplege.
 :  Uh
 Feue eh haus Bute hei  

Exkursionen, Aktionen, Familienwanderungen  

und Vorträge   Bitte beachten Sie die verschiedenen Anmeldemodalitäten!

 Vortrag    Fa ilie   Kinder   Jugendliche  Erwachsene   Fe glas e pfohle    Radtou
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. Mä z Donnerstag    
AMP IBIEN AKTIV ERLEBEN UND SC ÜT)EN
LBV-Kreisgruppe it Ki dergruppe.
Auf der Wanderung zu ihren angestamm-
te  Lai hge ässe  dü fe  F os h, K öte u d 
Lu h heute auf iele si he e „Ta is“ hofe . 
Am Amphibienübergang Sandhof werden wir 

a h ei e  sa hku dige  Ei füh u g aki e  
Artenschutz betreiben und die reisefreudigen 
„Ho hzeite “ ü e  die St aße t age .
Bite helle Tas he la pe , festes 
Schuhwerk, und gut sichtbare Kleidung 
e tl. Wa este  a ziehe !

 :  Uh  Aus ei hte i  . .   
 Wald-Parkplatz Sandhof
  

. Mä z Samstag       
VOGELSTIMMENWANDERUNG  
RUND UM WALSDORF 
Ei e Vera staltu g der VHS Ba erg – La d 

it de  OGV Walsdorf. 
Der Weg führt durch den Wald, wo wir 

ah  s hei li h Goldhäh he , Bu tspe ht, 
Si gd ossel u d eite e Wald ögel a t efe  

e de . Weite  geht es ü e  die Felde  u d 
Wiese , it Gesa g u d Höhe lug de  Feld-
lerchen, Kiebitze und Baumpieper. An der Au-
rach entlang sind in den Schilfgebieten viel-
lei ht Blaukehl he  u d Tei h oh sä ge  zu 
hö e  u d it et as Glü k au h zu sehe . 
Refe e i : Ul ike Kästle
 :  Uh  
 Gasthof „Weißes La “ i  Walsdo f 

. Mä z Samstag        
VOGELSTIMMENWANDERUNG IM  AIN
I  Zusa e ar eit it der VHS Stadt Ba -

erg. 
Ku ku k Ku ku k ut´s aus de  Wald...u d 

o h iele a de e Vögel z its he  u d i i-
lieren. Kommen Sie mit und lernen Sie die 
häuigste  Vogelsi e  ke e  u d u te -
s heide ! We  ist e  i  g oße  Cho ? 
Bite i ge  Sie ei  Fe glas 
u d ei  Besi u gs u h it, 
falls vorhanden.
Refe e i : Ul ike Kästle
 :  Uh  
 Bootshaus
  

. Ap il Donnerstag     
„DER NATURNA E GARTEN“
Ei e Vera staltu g des „Le e diges Litze -

dorf e. V.“ 
Was a ht ei e  atu ahe  Ga te  aus? 
Ei  atu ah gestaltete  Ga te  ietet zahl-
ei he  hei is he  Tie - u d Pla ze a te  

Le e s au  u d ist glei hzeiig ei e Oase 
de  E holu g fü  de  Me s he . )ahl ei he 
p akis he A egu ge  u d gelu ge e Bei-
spiele e öf e  ei e  le e dige  Bli k auf 
das eige e Ga te pa adies.
Refe e i : Ale a d a Kle is h, K eisfa h e-
ate i  fü  Ga te kultu  u d La desplege.

 :  Uh  
 Bücherei Litzendorf        
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   Fa ilie    Fe glas e pfohle    Radtou
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6. April Samstag    
BIOTOPPFLEGEAKTION DES LBV 
„LUPINENENTFERNUNG“
Damit die invasiv vordringenden Lupinen 
den Boden der umliegenden artenreichen 
Feu ht iese lä he  i ht eite  it Si k-
stof a ei he , üsse  sie jäh li h ühsa  
zurückgedrängt werden. Soweit möglich wer-
de  die Pla ze  ko plet it Wu zel  aus-
geg a e . Bite A eitsha ds huhe u d Ha-
cken (falls vorhanden) mitbringen.
 :  Uh    Wald-Parkplatz Sandhof 
 

. Ap il Sonntag          
VOGELSTIMMENWANDERUNG  
UM PETTSTADT 
Ei e Vera staltu g der VHS Ba erg – La d 

it de  OGV Petstadt.
Le he  ü e  de  Felde , de  südöstli he  
Ausläufer des Distelbergs hinauf, in den zahl-
reichen Schrebergärten mit vielen alten Bäu-

e  We dehals, T aue s h äppe  u d Ga -
tenrotschwanz – auf diese Begegnungen 
können die Vogelfreunde um Ulrike Käst-
le iede  hofe . Auf de  Rü k eg e läut 
die St e ke e tla g des Ba hlaufs, o si h ot 
Ba h- u d Ge i gsstelze  auhalte .
 :  Uh
 Pa kplatz alte Ba h ü ke i  Petstadt
 

. Ap il Mitt o h     
„BLUMENWIESEN“
Eine Veranstaltung der Marktgemeinde 

Hirs h aid.
Blumenwiesen verkörpern das Idealbild der 
intakten Natur. Sie bieten zahlreichen heimi-
s he  Tie a te  Nah u g u d Le e s au . 
Vor allem nektar- und pollensammelnde In-
sekte  p oiie e  o  de  Vielfalt hei is he  
Blüte pla ze . Wie ei e lühe de Oase fü  
Bie e & Co e tsteht, ie sie daue hat e hal-
te  lei t u d ie die Plege fu kio ie t, 
e itelt diese  Vo t ag a ha d iele  p ak-

is he  Beispiele.
Refe e i : Ale a d a Kle is h, K eisfa h e a-
te i  fü  Ga te kultu  u d La desplege.
 :  Uh    Schloss Sassanfahrt

. Ap il F eitag  
JA RES AUPTVERSAMMLUNG  
DER LBV-KREISGRUPPE
Mit Bilde o t ag „B au kehl he  – ei  Wie-
se üte  i  Nutzu gsko likt“ o  Laura 
Ts her ek, Projekt a ageri
Die Kreisgruppe Bamberg des Landesbund 
fü  Vogels hutz lädt alle Mitgliede , de e  
Fa ilie , F eu de u d I te essie te he zli h 
ein zu seiner Jahreshauptversammlung. Im 
A s hluss a  de  oizielle  Teil folgt de  Bil-
der-Vortrag. 
 Ausführli he Bes hrei u g der Vera stal-
tu g s. Seite 3 des Progra hetes
 :  Uh
 La dgasthof «Büttel» i  Geisfeld 
 :  Uh  Bilde o t ag
 

. Ap il Sonntag             
VOGELSTIMMENWANDERUNG
Ei e Vera staltu g der VHS Ba erg – La d 

it de  OGV Wilde sorg. 
A  O ts a d si d t pis he Ga te - u d Wie-
se ögel ie Ga te ots h a z ode  )ilpzalp 
zu i de . Weite  geht es du h li hte  Lau -

ald u d a  Wald a d e tla g; do t i de  
si h eh e e G as ü ke a te  so ie )au -
kö ig, Bu tspe hte ode  soga  ei  Mitel-
specht. Über den Wiesen lässt sich ab und 
zu de  We dehals hö e ; au h die Na higall 

a  do t egel äßig a zut efe . 
Refe e i : Ul ike Kästle
 :  Uh
 Gasthof „Hee lei “ i  Wilde so g
 

. Mai Mitt o h        
VOGELSTIMMENWANDERUNG
Ei e Vera staltu g der VHS Ba erg – La d 

it de  OGV Sassa fahrt. 
De  Weg egi t e tla g de  Reg itzaue  
und einem Baggersee, wo sich neben der 
Na higall ge e Fluss ege pfeife  auf de  
Durchzug und in den letzten Jahren auch eine 
Roh eihe auhalte . I  Wald si d Rotkehl-
chen, Singdrossel und evtl. ihre „Schwes-
te “, die Misteld ossel so ie )ilpzalp u d 
)au kö ig zu hö e . Ü e  de  Felde  las-

VERANSTALTUNGEN 



se  si h ot Feldle he  sehe  u d hö e .
Refe e i : Ul ike Kästle   
 :  Uh  
 Ortsmitte in Sassanfahrt
 

. Mai Samstag      
VOGELSTIMMENWANDERUNG LO NDORF
Ei e Vera staltu g der VHS Ba erg – La d 

it de  OGV Loh dorf.
Ku ku k Ku ku k ut´s aus de  Wald...u d 

o h iele a de e Vögel z its he  u d i i-
lieren. Kommen Sie mit und lernen Sie die 
häuigste  Vogelsi e  ke e  u d u te -
s heide ! We  ist e  i  g oße  Cho ? 
Bite i ge  Sie ei  Fe glas u d ei  Besi -
mungsbuch mit, falls vorhanden.
Refe e i : Ul ike Kästle
 :  Uh  
 Wanderparkplatz unterhalb Landhaus 
Lohntal
 

. Mai Samstag        
WANDERUNG )U DEN  
KLETTERFELSEN BEI VEILBRONN
De  F a ke ju a ist i ht u  ei  Klete -El-
dorado, sondern zeichnet sich auch durch 
sei e ei ziga ige Natu  aus. Ge ade die 
s h ofe  Felse  ehe e ge  ot auße ge-

öh li he Pla ze  u d selte e Tie e. Da-
it diese  he li he Natu - u d F eizeit-

au  o h fü  iele Ge e aio e  e halte  
lei t, ha e  Klete e ei e u d Natu -

schutzi situio e  ei  a hhaliges Klet-
te ko zept e stellt, das ei  u si higes 

Ve halte  a  Fels aufzeigt. Bei u se e  E -
ku sio  ö hte  i  die auße ge öh li he 
Natu  de  Felse  zeige  u d das Klete ko -
zept erklären.
Refe e te : A d eas Niedli g, Ge iets e-
t eue , B igite Piste , LBV
 :  Uh
 Wanderparkplatz Ortseingang Veilbronn 
 

. Mai Mitt o h   
EXKURSION:  
„FRÜ LINGSERWAC EN IM STEIGERWALD“
I  Zusa e ar eit it de  Freu deskreis 
Naio alpark Steiger ald.
Wir laufen vom Naturwaldreservat Brunn-
stu e aus du h de  e a he de  F üh-
li gs ald zu  o döstli he  Teil des auf-
gehobenen Waldschutzgebiets bei Ebrach. 
Da ei esu he  i  ä hige Bau iese , 
e f eue  u s a  u te  F ühli gs lühe  
und lernen den Lebensraum „alter Natur-
wald“ kennen.
 :  Uh  
 Wanderparkplatz Brunnstube
 

. Ju i Sonntag     
AMSELMONITORING
Von Bamberg in den Weltraum zur ISS und 
zurück an den Bodensee.
)ielg uppe:  –  Jah e
 :  Uh  is :  Uh  
 Bu ge a h OT Fö sdo f, 
am Ortseingangsschild 
  A eldu g:  tho as.stahl@l .de
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9. Juni Sonntag    

„TROPENMEER UND TROCKENRASEN – 
)EITREISE, WO EINST DIE ENGEL AIE 
SC WAMMEN“
I  Zusa e ar eit it de  ADFC. 
De  Stei u h ei Wate do f ist ei e he-
aus age de Natu eso de heit. Fossili-

e  ie de  E gelhai zeuge  o  ei e  T o-
penmeer, das sich einst dort befand. Die 

e t olle Fels egetaio  u d T o ke ase  
ehe e ge  selte e Pla ze  so ie auße -

ge öh li he Tie e.
St e ke: a.  k , hügelig, it steile , fuß-
läuige  A siege . E tla g de  alte  Bah -
li ie a h S heßlitz u d Stü ig i  Ri htu g 
Wate do f zu  Stei u h. De  Rü k eg 
führt über Dörrnwasserlos und Kirchschlet-
ten nach Bamberg.
Tou e leite  u d Refe e t: Walte  Hade lei
 :  Uh
 Ga el a  

o aussi htli hes E de :  Uh
 

. Ju i Mitt o h     
„NATURSC UT) & MOUNTAINBIKE“
I  Zusa e ar eit it de  ADFC. 
Die F iese e  Wa te ietet i ht u  fü  
Mou tai ike  ei e at aki e Tou  it 
he li he  Bli k i  die Fe e, so de  au h 
ei e auße ge öh li he Vielfalt a  Le e s-
äu e  it selte e  Pla ze  u d Tie e . 

Die Naturbesonderheiten werden gezeigt, 
t pis he Mou tai ike-St e ke  eguta h-
tet u d ögli he Fah t ege diskuie t.
Toure leiter: Nor ert Hetz; Stre ke 35 k , 

ergig, – nur für Geübte!

Refe e te : B igite Wei e ht UNB , B i-
gite Piste  LBV
 :  Uh  fü  Mou tai ike  
 Stadio o platz, Pödeldo fe st . 
 :  Uh  fü  Wa de e  
 o e e  Wa de pa kplatz ei F iese  
  A eldu g: Tel. –

a erg@l .de 
ode  Hetz: Tel. –  

Mo il: –

3. Juli Mitt o h  
„SC METTERLINGE AUF DEM  
BLÜ ENDEN JURA“
Ei e Vera staltu g des La ds hatsplege er-

a des La dkreis Ba erg it de  BN Ba -

erg.
Die Pla ze ielfalt i  Ju a e ögli ht ei e  
Vielzahl a  S h ete li ge  das Ü e le e . 
Ma i  Bü ke  stellt die i te essa te Falte -
fau a de  Mage ase  u d u  Roßda h o . 
 :  Uh  
 Roßda h, Saue sg u d
 

. Juli Dienstag 
„WILDBIENEN AN DER FRIESENER WARTE“
Ei e Vera staltu g des La ds hatsplege er-

a des La dkreis Ba erg.
Die F iese e  Wa te ist ei  Ke iotop i  
BNN-Projektgebiet „Blühender Jura“ und 
Hei at fü  zahl ei he, au h selte e Bie e . 
Bie e e pe te Klaus We e  zeigt auf de  E -
kursion Wildbienen und ihre Lebensräume.
 :  Uh  
 Wa de pa kplatz o e hal  o  F iese  
 

. Juli Mitt o h      
PICKNICK MIT DEM WANDERSC ÄFER
I  Zusa e ar eit it de  La ds hatsple-

ge er a d La dkreis Ba erg. 
Der Besuch beim Wanderschäfer ist für viele 
ei  Ge uss fü  alle Si e. Bu te Blu e ie-
se , K äute dut, G ille zi pe  u d atü li h 
die direkte Begegnung mit den Schafen und 
)iege . S häfe  Kißli ge  i d ü e  die Ple-
ge de  auße ge öh li he  Kultu la ds hat 

it sei e  Weideie e  e i hte . Fü  de  
kuli a is he  Ge uss so gt a  E de de  Ve -
a staltu g ei  Pi k i k it Regio alp oduk-
ten, insbesondere vom Schaf. 
)ielg uppe: Die Ve a staltu g eig et si h gut 
fü  Fa ilie  it Ki de .
 :  Uh  
 ei Wate do f, T efpu kt 

i d ku zf isig festgelegt.
  A eldu g: Tel. –  

a erg@l .de

VERANSTALTUNGEN 



5. Oktober Samstag    
ERLEBNISTOUR INS  
STREUOBSTWIESENPARADIES
I  Zusa e ar eit it de  La ds hatsple-

ge er a d La dkreis Ba erg u d de  Tou-

ris us er a d „Frä kis he Toska a“. 
Bei  Wa de  die s hö e La ds hat e le-

e  u d ei e  sel st gep esste  Apfelsat 
ge ieße . Wi  sta te  i  )eege do f u d 

a de  e tla g s hö e  Wiese , He ke  
u d Felde . A  ei e  he li he  St euo st-
wiese legen wir eine Pause ein und erkunden 
de  ielfälige  Le e s au .  A s hließe d 
pressen wir uns aus den verschiedenen Ap-
felso te  ei e  he li he  Apfelsat itels 
Mus ühle u d Ha dp esse. O  si h die Mü-
hen gelohnt haben, entscheiden Sie beim 
a s hließe de  P o et u k.
 :  Uh  is a. :  Uh  
 )eege do f, Pa kplatz Gasthaus Sta k, 
O tsausga g Ri htu g Teu hatz e hts
  A eldu g: Tou is us üro, 
Tel. –  
oder i fo@frae kis hetoska a. o
 

. Okto e  Sonntag      
AKTIONSSTAND BEIM APFELMARKT 
Le e s au  St euo st iese: s haue  –  
entdecken – staunen – fragen & antworten. 
I fo aio e  u d Akio e  u d u  die 
Streuobstwiese und deren zahlreiche Be-
wohner.   
 :  – :  Uh  
 Strullendorf  

. Okto e  F eitag       
EXKURSION INS U UREVIER 
Unsere Wanderung führt uns zur Almadler-
hüte, o  o aus i  ei e  gute  Bli k auf 
die Klete felsfo aio e  ha e , die i  de  
Ke zo e ei es Uhu e ie s liege . Mit et as 
Glü k e de  i  die i posa te  Na htg ei-
fe nicht nur hören, sondern auch sehen.
Bite festes S huh e k u d Fe glas!
 :  Uh  
 Wa de pa kplatz z is he  Tiefe  hö h-
stadt u d F a ke do f
 

. No e e  Donnerstag  
VORTRAG „WO SIND ALL DIE INSEKTEN  IN“ 
Das Insektensterben in den letzten Jahr-
zehnten ist auch für den Laien spürbar. Ei-

e  g oße  Beit ag dazu leistet die i te -
si e i dust ielle La d i ts hat du h de  
Ei satz o  Pesizide  u d de  hohe  Dü -
ge itelei satz. Wi hige Biotopst uktu e  
gi ge  e lo e  u d die Ge ässe  u de  

a hhalig eei t ä higt. Ralf Hotz  stellt 
die )usa e hä ge z is he  La d i t-
s hat u d Biodi e sität da  u d zeigt a e  
au h a ha d o  P a is eispiele  Wege auf, 

ie ei e a hhalige La d i ts hat u d de  
E halt u se e  Biodi e sität Ha d i  Ha d 
gehen können. 
Refe e t: Ralf Hotz , Refe atsleite  La d-
s hatsplege, LBV
 :  Uh  
 Bistumshaus Bamberg, 
Hei i hsda  , Ba e g
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Der Franken-Jura im Landkreis Bamberg 
zeichnet sich durch seine reizvolle und ab-
wechslungsreiche Landschaft aus. Vielfältige 
Naturschätze, beginnend mit blütenreichen 
Magerwiesen bis hin zu schroffen Felsen, 
sind wahre Paradiese für die Artenvielfalt. 

Mit unserem Projekt möchten wir ein nach-
haltiges Natur- und Freizeitnutzungskonzept 
erstellen, das der Bevölkerung vor Ort sowie 
Ausflüglern aus der Stadt die „Naturschätze“ 
vor der Haustür näherbringt. Sie sollen für  
die außergewöhnliche Natur und dem Erhalt 
der Biodiversität sensibilisiert werden.  
Dabei stellen attraktive Freizeit-Angebote 
die fränkische Kulturlandschaft mit ihrer au-

ßergewöhnlichen Artenvielfalt vor und er-
klären den Zusammenhang von Artenvielfalt 
und nachhaltiger Nutzung. Wichtig ist uns 
dabei, eine Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) bei dem Freizeitkonzept in den 
Mittelpunkt zu stellen 

Durch den Einsatz digitaler Medien wird die 
Bevölkerung mit eingebunden und v.a. Ju-
gendliche angesprochen. Es sollen Film-Clips 
über die "Heimat" erstellt und so eine Wert-
schätzung angeregt werden.  

Gleichzeitig wird ein Netzwerk aus regiona-
len Akteuren aufgebaut, das Strategien für 
eine zukunftsfähige Region erarbeitet

Gefördert wird das Projekt vom Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz.

„Von Felsen, Schafen und Blumenwiesen“
Ein nachhaltiges Natur- und Freizeitnutzungskonzept 
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Folgende Freizeitaktionen werden angeboten:

1. Erlebnis- und Genusstouren 
•  Besuch von Trockenrasen, die vom Wander-

schäfer beweidet werden 
•  Wanderung mit Besuch einer Streuobstwiese 

und Herstellung von Apfelsaft

2.  Freizeitangebote, die außergewöhnliche  
Lebensräume berücksichtigen 

•  Lebensraum Fels und Klettern  
(Vorstellung Kletterkonzept)

• Mountainbiken mit Rücksicht auf Natur
•  Radtour zu Trockenrasen und Wacholderheiden 

3. Workshops mit Einsatz digitaler Medien 
•  Gestaltung von Werbefilmen für die Natur vor 

der Haustür
•  Film als „Appetitshappen“, soll auf spritzige  

Weise Lust auf Region machen

4.  Naturerlebnisse   
(Ferien-Freizeitprogramm; Schulklassen)

Themen: Besuch eines Schäfers, Ökologisches 
Klettererlebnis, Herstellung von Apfelsaft, 
GPS-NaturTour.
 
5.  Fortbildung für Exkursionsleiter  

und Umweltpädagoge
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